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S Stenerliſten und Steuerakten verbrannt werden

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
nſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen
20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37

II Stadt Trpedition Zinksgartenſtraße Nr 18
J Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen

erbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſch
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen a
t

Die hentige Nummer umfaßt 12 Seiten

Die italieniſchen Htenerkramalle
Von unſerem Korreſpondenten

S Berlin 18 December
Jm ſchönen Lande jenſeits der Alpen ſind Stenerkrawalle im

Allgemeinen nichts Seltenes die Gemeindevertretungen brauchen
n Jtalien wie überall Geld und da ſie im Weſentlichen auf ſich

ber angewieſen ſind brauchen ſie um ſo mehr Geld als die
W r im Allgemeinen Manches zu wünſchen übrig

läßt Die indirekten Steuern ſind auch für die einzelnen Gemeinden
das beltebteſte Mittel um den Stadtſäckel zu füllen in der Regel
ſt aber auch das liebe Publikum dermaßen mit allen Hunden ge
detzt daß dieſe Abgaben nicht entfernt diejenige Summe einbringen
welche ſie eigentlich ergeben ſollen Da bleibt alſo dann nichts
Anderes übrig als auch zu den direkten Abgaben ſeine Zuflucht zu
tehmen und es iſt leider Thatſache daß es die bemittelten Lente

am beſten verſtehen ſich den Steuern zu entziehen reſp geringere
Sätze zu zahlen als ſie eigentlich zahlen müßten Den kleinen
Lenten die nicht über Protektion zu verfügen haben werden die
vollen Sätze abgenommen und da ſie natürlich genan ſo ungern
wie die Uebrigen Steuern zahlen ſo weiß ihr erfinderiſcher Sinn
alle möglichen Mittel hervorzuſnchen um zum Ziele zu kommen
Der italieniſche Steuererheber kennt indeſſen ſein Völkchen viel zu
gut als daß er ſich ohne Weiteres ein X für ein U machen ließe
und tritt mit aller Strenge und Energie auf deren er fähig iſt

Die Bevölkerung weiß das Amt nicht von der Perſon zu trennen
vergißt auch ihre eigenen Neigungen zu Stenerhinterziehungen ganz
und gar und ſieht ſomit bei ſeinem mitunter ganz erſtaunlich geringen
Bildungsgrade in dem Stenererheber gerade ſo die Schuld für die
allerdings unendlichen Steuerlaſten in Staat und Gemeinde wie
es die Aerzte für die Cholera verantwortlich macht Der Gang
dieſer beſonders in Süditalien und Sißzilien ſich abſpielenden
Steuerkrawalle wo die Gelegenheit und die Neigung zu ernſter
Thätigkeit und damit auch zu entſprechenden Einnahmen am ge
ringſten iſt iſt immer derſelbe Man ſtürmt das Munizipium
Rathhaus prügelt den würdigen Sindaco Bürgermeiſter wenn

dieſer ſeinen Stadtkindern wehren will weidlich durch und errichtet
auf dem Nathhausplatze einen Holzſtoß auf welchem die geſammten

Da die Wieder
aufſtellung der Liſten geraume Zeit erfordert iſt man wenigſtens
für dieſe Periode von Zahlungen befreit und die welche als
Sündenböcke für die Affaire bezeichnet ſind nehmen zum Beſten
ihrer Mitbürger die Strafe geduldig hin Gern wartet man bis
die im Orte befindlichen Berſaglieri Gendarmen zu irgend welcher
Amtsreiſe die Stadt verlaſſen haben denn die Berſaglieri haben
als die eigentliche Staatspolizei allein in Jtalien das Recht bei
Volksanfſtänden und Krawallen ohne Weiteres zum Revolver zu
greifen Wie ungemein groß die Erbitterung über den herrſchen
den Druck geworden ſein muß kann man daraus erkennen daß
diesmal die Bevölkernng auch den Kugeln der Gendarmen Trotz
geboten hat und vor Allem darin daß ſich die ſüdländiſche Leiden
ſchaft zu entſetzlichen Ausſchreitungen gegen die Steuerbeamten hat
hinreißen laſſen Ein Beamter iſt lebendig verbrannt indem man
ihm die Kleider mit Petrolenm begoß und dies auzündete ein
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für Halle und den Saalkreis
Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruc und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

m

anderer Unglücklicher iſt nebſt ſeiner Frau von Meſſern förmlich
zerfleiſcht worauf man ihnen die Köpfe abſchnitt und dieſe als
dann im Triumph durch die Straßen irug Grenelthaten die heute
in Europa kaum für möglich gehalten ſein werden

Der Süditaliener iſt außerordentlich genügſam man kann ganz
gewiß mit Recht ſagen daß die meiſten Leute höchſtens einmal in
der Woche ein wirklich regelrecht zubereitetes Fleiſchgericht eſſen
Maccaroni Fiſche und Gemüſe ſind die Hauptnahrung Das Geſagte
gilt nicht blos für die niederen Bevölkerungsklaſſen es gilt auch
für alle übrigen Namentlich in Sizilien findet man zahlreiche
Familien mit großem Namen die ſich Woche für Woche in
elendeſter Weiſe nähren nur um ihre Equipagen beibehalten zu
können Jn der Wohnung ſieht man Lumpen und Schmutz über
Schmutz in den Wagen müſſen die Polſter von Seide ſein Es
ſind Lazzaroni und Tagediebe mit großem Namen und elegantem
Auftreten weiter nichts Perſonen die weder dem Stiaat der Stadt
noch der Familie gegenüber ihre Schuldigkeit thun die nach Allem
begierig ſchnappen was Ehre heißt ſich aber von Allem zurückziehen
was Geidkoſten bringen kann Man kann ſich denken welche Zu
ſtände ſich da entwickeln welche Laſten herauwachſen müſſen und
dabei werden noch oft die Gemeindebeamten in der allerjämmer
lichſten Weiſe bezahlt und von mancher ſüditalieniſchen Schulſtube
weiß man nicht recht wie man ſie nennen ſoll Dieſe Dinge ſind
dem einſichtigen Jtaliener ſchon lange ein Gegenſtand des Ab
ſchens aber er beginne einmal zu reformiren Südlich von Neapel
geht in mancher Beziehung ſchon der Orient an und wenn ſich
auch in den dreißig Jahren ſeit dem Sturze der Bourbonenwirth
ſchaft unendlich viel gebeſſert hat nichts lernen nichts arbeiten
und doch zu eſſen und zu trinken haben das iſt immer noch das
Lebensziel und der Lebenswunſch von Taufenden

Auf der Jnſel Sizilien ſind noch große Bodenflächen im Be
ſitze einzelner Familien für die die Bevölkerung dieſer Gegend eine
Art von Frohndienſt das heißt eine Arbeit zu unglaublich billigen
Löhnen leiſten muß weil nichts Anderes da iſt wo ſie Gelderwerb
holen können und eben vielfach auch die Neigung zu andauernder
Stetigkeit fehlt Es mag nur ein Beiſpiel mitgetheilt werden
Ein Fabrikant errichtete in Süditalien ein induſtrielles Etabliſſe
ment und ſetzte Löhne aus die wegen ihrer für die dortigen Zu
ſtände bedeutenden Höhe die hellſte Aufregung hervorriefen Jn
Schaaren kamen die Leute um zu arbeiten und ſchwuren mit Hand und
Mund unbedingten Fleiß und größte Pünktlichkeit zu Ja das dauerte
ein paar Tage als bereits ein Theil der Arbeiter und Arbeiterinnen
nicht mehr pünktlich kam ein anderer Theil die Arbeitsſtunden gar
verlodderte Als aber der Zahltag kam verlangten ſie einſtimmig
ihren vollen Lohn und als hiergegen von Seiten des Unternehmers
Proteſt erhoben wurde konnte Letzterer ſich nur mit aller Mühe
vor einem Meſſerſtich retten Die Fabrik blieb noch einige Wochen
in Betrieb mußte dann aber geſchloſſen werden weil die Ge
winnung der erforderlichen Arbeitskräfte effektiv unmöglich war
Das iſt der Kernpunkt des Uebels die Bevölkerung hat wenig
Bedürfniſſe der Boden iſt unendlich fruchtbar ſo daß mit leichter
Mühe Anbau getrieben oder billig gekauft werden kann was ge
braucht wird aber man ſchafft nichts und erwirbt nichts hat alſo
auch nichts

Es wird unendlich ſchwer werden hier andere und beſſere Ver
hältniſſe zu ſchaffen denn der geringe Verdienſt und der Steuer
druck ſind nur treibende Gründe zur Verſchlechterung der wirth

aften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

ſchaftlichen Verhältniſſe der Mangel an Arbeitsluſt fällt weit
mehr ins Gewicht Die frühere Bonrbonenpolitik im ehemaligen
Königreich beider Sizilien ging dahin die Leute machen zu laſſen
was ſie wollten wenn ſie nur keine politiſche Agitation begannen
Dem Pöbel der großen Städte ſo dem von Neapel und Palermo
wurden dann und wann Geldgeſchenke ans der Staatskaſſe gemacht
und ſo lebte man vergnügt und guter Dinge Die nene italieniſche
Regierung brachte neue und ſtramme Zucht aber was half es
Alles ſie mußte oft genug ein Ange oder alle beide zudrücken in
erſter Reihe den leidenſchaftlichen Neapolitanern ſowie den Sizilianern
gegenüber auf deren Jnſel ohnehin noch manches Fremdartige zu
finden iſt für den welcher überall geregelte kulturelle Verhältniſſe
erwartet

Zur Abſtellung der heutigen Noth bedarf es der Zuweiſung
von Arbeit die lohnt und eines Nachlaſſes des Steuerdruckes aber
damit iſt bei Weitem noch nicht Alles gethan es muß auch eine
ſtraffere Erziehung des kommenden Geſchlechts für regelmäßigen
Schulbeſuch und tüchtigen Unterricht geſorgt werden ſonſt kommt
man nicht vom Fleck Ganz fürchterlich iſt die Noth und das
Elend in den ſizilianiſchen Grubenwerken beſonders in den Schwefel
gruben in welchen ungeſunde ſchwere Arbeit mit geringſtem Lohn
zuſammenkommt Selbſt Mädchen von 8 bis 12 Jahren haben
dort ſchon gearbeitet und wenn es auch in letzter Zeit hieß eine
bedeutende Beſſerung ſei gegen früher eingetreten Privatmeldungen
die nicht den Schein der Unzuverläſſigkeit haben wiſſen doch oft
genug das Gegentheil zu berichten Es iſt traurig daß in dieſen
von der Natur ſo außerordentlich reich geſegneten Gebieten ſo viel
Leidenſchaft ſo viel Noth und Elend herrſchen und letztere nicht
zum Mindeſten in Folge des Charakters der Bewohner Für
politiſche und ſoziale Reformen für Volkserziehung und Volks
belehrung iſt hier noch ein ungeheuer weites Arbeitsfeld und es
iſt nur zu wünſchen daß auch eine durchgreifende Thätigkeit be
ginnt Mit kleinlichen Mitteln iſt gar nichts gethan das ver
ſchlimmert das Uebel nur noch

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 December Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm im Laufe des heutigen Vormittags im Neuen Palais eine
Reihe von Vorträgen entgegen

Als Nachfolger des Grafen Solms in Rom
wird jetzt auch der derzeitige Geſandte in Bukareſt v Bülo w
genannt Derſelbe iſt bereits hier eingetroffen Die italieniſche
Regierung hat ihr Einverſtändniß mit der Ernennung erklärt

Jn Sachen Kirchhoff Harich weiß die Frank
furter zu melden daß General z D Kirchhoff welcher bekannt
lich den Redakteur Harich wegen ſchwerer Beleidigung ſeiner
Tochter mit der Piſtole bedrohte eine Feſtungshaft von 8 Tagen
zuerkannt erhalten und dieſelbe bereits in Magdeburg verbüßt hat

Anläßlich des ſoeben beendeten Spionagepro
zeſſes wird auf die einſchlägigen Beſtimmungen hingewieſen welche
das franzöſiſche Geſetz enthält dieſelben lauten Todesſtrafe
wird feſtgeſetzt gegen jeden der mittels Verkleidung oder Beilegung
eines falſchen Namens oder Standes oder mittels Verheimlichung
ſeines Standes oder Berufes oder ſeiner Staatsangehörigkeit ſich
Eingang verſchafft in eine Feſtung einen Kriegshafen ein ver

Vor Kampf um s Erbe
Roman von U Roſen

Fortſetzung Nachdruck verboten
Ah Sie hier Herr Baron rief der Juſtizrath über

raſcht Wann ſind Sie angekommen
Vor wenigen Stunden Die Sehnſucht nach meiner

Braut war ſo groß daß ich faſt unmittelbar vom Bahnhof
aus zu ihr eilte ohne erſt an ein Abſteigequartier zu denken
und den ganzen Abend im Krambach ſchen Hauſe zubrachte

Und was führt Sie jetzt hierher zurück Herr Baron
Jch wünſchte mit Jhnen zuſammenzutreffen
Mit mir
Ja Herr Juſtizrath
Aber woher wußten Sie daß ich mit dieſem Zuge nach

Hauſe zurückkehrte

Jch ging zufällig an Jhrem Bedienten vorüber als
dieſer würdige Jüngling einem Mädchen wahrſcheinlich ſeiner
Geliebten die Neuigkeit mit lanter Stimme zurief log
Treffort Dieſe nicht für mich beſtimmte Nachricht veran
laßte mich den Jhnen von mir zugedachten Beſuch aufzu
geben um Sie hier zu erwarten und Jhnen Bericht über
meine Angelegenheiten zu erſtatten vor Allem aber Sie zu
bitten mir eine Stunde zu nennen in welcher Sie mich un
er empfangen und meinen Heirathsvertrag aufſetzen

en
Jch ſtehe Jhnen jederzeit zu Gebot Herr Baron Wo

e eingekehrt
O wie ich Jhnen ſagte noch nirgends Vom Bahnhof

eilte ich in ein Weinhaus mich ein wenig durch Speiſe und
Trank zu erfriſchen von dort begab ich mich zu meiner
Braut nachdem ich mich von ihr verabſchiedet hatte kam ich
hierher erwiderte Treffort erfreut ſeine wohleinſtudirten
Angaben wiederholen zu dürfen

Jch möchte mir erlanben

W

bei mir Wohnung zu nehmen Meine Familie befindet ſich
auf dem Lande ich habe alſo eine ganze Zimmerflucht zu
Jhrer alleinigen Verfügung

Langſam durchſchritten die beiden Männer die Bahnhofs
halle Als ſie an dem Bahnbeamten vorüberkamen mit dem
Treffort ſich zuvor unterhalten hatte nickte der Abenteurer
dem Alten verſtändnißvoll zu

Wie entzückt der iſt ſeinen Freund wirklich gefunden
zu haben dachte der Beamte

Juſtizrath Langner geleitete in eigener Perſon ſeinen
Gaſt in ein ebenſo reich als behaglich eingerichtetes Fremden
zimmer zeigte ihm das daran ſtoßende Schlafkabinet und
bat ihn es ſich bequem zu machen bis er eine Taſſe Thee
und ein Abendeſſen beſtellt haben werde

Eigentlich ſind wir dem Morgen näher als dem Abend
lachte er Aber was fehlt Jhnen Herr Baron Hier
in dem hellen Lichte der Gasflammen bemerke ich erſt wie
elend Sie ausſehen Sie ſollten einen Arzt zu Rathe ziehen

Sie machen ſich unnütze Sorgen Herr Juſtizrath Die
Anſtrengungen und die Aufregungen der jüngſten Zeit haben
ſelbſt meine eiſenſtarke Natur etwas erſchüttert Ruhe und
die Gewißheit daß ich meine Braut bald als Gattin heim
führen werde ſind Arzneimittel die vollkommen ausreichen
werden

Jedenfalls achten Sie auf ſich und ſchonen Sie ſich
Herr Baron Ich verlaſſe Sie für einige Augenblicke doch
wenn Sie etwas zu befehlen haben bitte ich Sie nur auf
dieſen Knopf zu drücken Mein alter Ambroſius wird dann
ſofort zur Stelle ſein

Treffort ſtarrte lange auf die Thür hinter welcher der
gutmüthige Juſtizrath verſchwunden war Wie gebrochen
wankte der Unſelige zu einem Seſſel und ſich hineinwerfend
bedeckte er das Geſicht mit beiden Händen

Sie einzuladen einſtweilen er
Die Fragen welche ihn unabläſſig beſchäftigt hatten ſeit
jene grauenvolle That begangen laſteten ihm in der

Stille und Einſamkeit dieſes friedlichen Zimmers doppelt
ſchwer auf der Seele

War der Mord bereits entdeckt Spricht man ſchon
allgemein von dem Verbrechen Wann wird der Juſtizrath
davon Kenntniß erhalten Sucht die Polizei nach dem
Mörder Jſt es möglich daß ſie ſeine Spur auffinden

Nein das iſt geradezu unmöglich Jn dem ganzen ver
ödeten Gäßchen wachte keine Menſchenſeele Und es geſchah
ſo ſchnell und geſchickt Sie ſtarb ohne einen Seufzer Der
Stoß traf ſie gerade ins Herz Arme Kleine Sie thut
mir ſehr leid aber ſie ſtarb ſchmerzlos und das iſt vielleicht
beſſer für ſie als eine ſorgenvolle Exiſtenz Dennoch wünſchte
ich ſie hätte mich nicht dazu gezwungen Es war nicht meine
Abſicht ich war nur von Zorn Wuth und Furcht wie von
einem Wirbelwind überwältigt und von Sinnen Ja ja es
war ihr Verhängniß ſeufzte er aufblickend und ſeine Hände
betrachtend Aber was iſt das Himmel Himmel

Die Spitzen ſeiner Handſchuhfinger zeigten Blutſpuren
Jn ſprachloſem Entſetzen blickte er auf die rothen Flecken

Seine Augen glitten zu dem Spiegel hinüber aus dem ihm
ſein geiſterbleiches Geſicht entgegenſtarrte

Auf der umdüſterten Stirn glühten rothe Punkte die
Abdrücke ſeiner Fingerſpitzen

Das Brandmal Kains murmelte er die Handſchuhe
in fieberhafter Haſt abſtreifend

Er prüfte beide mit ängſtlicher Sorgfalt Der eine war
ganz ſauber und wurde auf den Tiſch geſchleudert der andere
war an verſchiedenen Stellen blutbefleckt Wo konnte er den
blutigen Zeugen ſeines Verbrechens verbergen oder ver
nichten

Ein Federmeſſer aus der Taſche ziehend zerſtückelte er
den Handſchuh in ſchmale Streifen und warf ſie in den
Ofen ſie tieſ in die zurückgebliebene Aſche vergrabend dann
ſtürmte er in das Schlafzimmer legte ſeinen Rock ab und
wuſch das Blut von ſeiner Stirn Er ſpülte ſie immer und
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ſchanztes Lager in ein beliebiges Feſtungswerk ein Staatsſchiff
oder eine dem Landheer oder der Marine gehörige Fabrik und
dort zum Zweck der Spionage Nachrichten entwendet oder ge
ſammelt hat welche für die Landesvertheidigung oder die äußere
Sicherheit des Staates von Wichtigkeit ſind Für den Nicht
offizier treten einige Mildernngen ein Gegenüber den Anwand
lungen von Milde die ſich anläßlich des Leipziger Urtheilsſpruches
in einigen Blättern bemerkbar machen iſt es vielleicht am Platze
auf obige Beſtimmungen hinzuweiſen W würde wenn
ein deutſcher aktiver Offizier in Frankreich als Spion ergriffen
würde er kurzer Hand vom Leben zum Tode befördert werden wir
halten aber dafür daß ſich ein dentſcher Offizier zur Spionage
überhaupt nicht hergiebt und daß ſelbſt wenn ſich doch ein ſolcher
finden ſollte die obere Militärbehörde ihre Genehmigung nicht er
theilen würde

Die beiden vernrtheilten franzöſiſchen Spione
Wcgerie Verbüßung ihrer Strafe nach Magdeburg gebracht
worden

Die Weinſtener fällt ſo wurde bereits vor einiger
Zeit in den Blättern mitgetheilt Eine Beſtätigung erfährt dieſe
Nachricht dadurch daß der Reichstagsabgeordnete v Cuny in
Kreuznach an einen ihm befreundeten Parlamentarier eine Zuſchrift
gerichtet hat worin es heißt dem Vernehmen nach verzichte die
Regierung auf die Weinſteuervorlage in ihrer jetzigen Form ſie
5 nach einer neuen Form welche wirklich den Konſumenten
treffe

Das Staatsminiſteriſnm hielt hente eine Sitzung ab
Jn den deutſchruſſiſchen Handelsvertragsver

handlungen wird zwiſchen Weihnachten und Oſtern eine Pauſe
eintreten

Ueber die zu erwartenden Landtagsvorlagen
wird Folgendes mitgetheilt Vom Cultusminiſterium iſt nur
der Geſetzentwurf betreffend das Ruhegehalt und die Verhältniſſe
der Hinterbliebenen von Lehrern an den öffentlichen Mittelſchulen
ausgearbeitet Jm Juſtizminiſterium iſt ein Geſetzentwurf
über die Vermindernng der Güterzertrümmernung vorbereitet worden
weiterhin hat man ſich im Landwirthſchaftsminiſterium
und den übrigen betheiligten Reſſorts mit der Errichtung von Land
wirthſchaftskammern beſchäftigt Doch ſcheint es noch nicht ſicher
daß dieſe Vorlage an den Landtag gelangt Vom Miniſterium
des Jnnern ſind zwei Vorlagen in Ausſicht geſtellt nämlich
eine Landgemeinde Ordnung für die Provinz Heſſen Naſſau und
ein Geſetzentwurf betreffend die Einverleibung der Vororte in die
Stadt Berlin Erinnert mag noch daran werden daß für Danzig
Stettin und Kiel die Herſtellung von Freihafengebieten ſeit längerer
Zeit in Erwägung gezogen iſt doch gilt es für unwahrſcheinlich
daß jetzt ſchon Vorſchläge darüber an den Landtag gelangen werden

Bezüglich des Staatsbankerotts Griechenland s
ſchreibt die Nordd Allg Ztg, So lange es ſich nur darum
handelt daß ein Staat ſeine Schulden nicht bezahlt die er
vielleicht etwas leichtſinnig eingegangen hat trifft das Riſiko die
Leute welche die betreffenden Papiere angeſchafft haben Anders
verhält es ſich wenn ein Staat wie Griechenland zu beabſichtigen
ſcheint in rechtswidriger willkürlicher Weiſe ſich über Abmach
ungen pure hinwegſetzt welche bezwecken den Gläubigern eine
beſtimmte Sicherheit zu geben Aus dieſem Grunde beanftragte
die kaiſerliche Regiernng ebenſo wie die franzöſiſche ihren Ver
treter in Athen zunächſt zum formellen Proteſt

Jn einer Anarchiſtenverſammlung in dem be
nachbarten Weißenſee wurden geſtern Reinsdorf Stellmacher
Ravachol Pallas und Vaillant als gute Genoſſen und Freiheits
kämpfer gefeiert Die Gendarmerie ſchritt nicht ein

Dex Erzbiſchof von Poſen Gneſen Dr von
Stablewski veröffentlicht folgende Erklärung Gegenüber der
Behauptung des Grafen Kanitz im Reichstag kann ich erklären
daß der Reichskanzler weder offiziell noch vertraulich mir eine
Nachricht von einem gefaßten Miniſterialbeſchluß der Wieder
einführung des polniſchen Sprachunterrichts in den
Volksſchulen meiner Diözeſen zukommen ließ Jch würde
allerdings einen ſolchen mit Dank begrüßen weil dadurch der
Religionsnnterricht ſich gedeihlich geſtalten und eine feſte religiöſe
Erziehung der Jugend gefördert würde ein Wunſch und ein Ziel
welches nicht blos mir als Biſchof am Herzen liegen dürfte

Einjährig Freiwillige können am 1 April 1894
ausnahmsweiſe bei folgenden Jnfanterie Regimentern eingeſtellt
werden Jn Berlin Potsdam und Charlottenburg bei ſämmt
lichen Jufanterie Regimentern in Halle beim 36 Regiment in
Leipzig bei ſämmtlichen Regimentern ferner ſtellt ſie ein das
3 GardeJnf Regt in Spandau das 24 Jnf Regt in Neu
Ruppin das 48 in Küſtrin und das 1 Bataillon des
59 Jnf NRegts in Kroſſen Jn den Univerſitätsſtädten ſind
folgende Regimenter zur Aufnahme der Einjährig Freiwilligen be
ſtimmt in Königsberg das 1 und 3 Gren Regt und das
43 Jnf Regt in Greifswald das 3 Bat 42 Jnf Regts
in Breslau das 11 Gren Regt in Bonn das 2 Bat
28 Jnf Regts nimmt nur Studirende an in Kiel das 3 Bat

immer wieder ab ehe er wagte ein Handtuch zu benutzen
Erſt nach genauer Muſterung vor dem Tvoilettenſpiegel
trocknete er ſich ab Sein ganzer Anzug wurde einer ängſt
lichen Prüfung unterzogen Er war überall tadellos Nur
auf der Spitze des zierlichen Lackſtiefels der ſeinen rechten
Fuß umſpannte zeigte ſich ein rother Fleck wie ein
ſchimmernder Siegellacktropfen Schandernd entfernte er ihn
mit einem Stück Papier das er zuſammengeballt durch das
Fenſter auf die Straße warf zitternd und nach Faſſung
ringend kehrte er in das größere Zimmer zurück Mit einem
tiefen Seufzer vor dein er ſelbſt erſchrak warf er ſich in
einen Seſſel aber ſchon nach wenigen Minuten ſprang er
wieder auf und drückte auf den Glockenzug

Ein Diener erſchien ihn nach ſeinen Befehlen zu fragen
Bringen Sie inir ein Glas Cognac gebot Treffort

mir iſt nicht wohl
Jm Augenblick kehrt der Diener mit einer Flaſche alten

Cognacs mit Waſſer und Gläſern zurück und ſtellte die
latte mit dieſen Gegenſtänden auf ein Tiſchchen neben dem

ſſel des Gaſtes
Noch etwas gefällig gnädiger Herr erkundigte ſich

Ambroſius
Treffort winkte entlaſſend
Er füllte ſich ein Weinglas mit Cognac und leerte es

auf einen Zug tAch das thut gut murmelte er Das Verhängniß
wollte es ſo in beiden Fällen gehorchte ich dem Verhängniß
ſowohl in jenem düſteren italieniſchen Walde als vorhin
auf der Straße dieſer großen volkreichen Stadt das Opfer
dort wie jenes hier war eine Nothwendigkeit kein Mord
Ja es war das Schickſal welches meine Hand lenkte Wäre
ich als Millionär geboren worden ſo würde ich mich zwei
fellos nie an einem menſchlichen Weſen vergangen haben
im Gegentheil ich würde der Wohlthäter aller derer ge
worden ſein die mühſelig und beladen ſind würde Kirchen
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85 Jnf Regts ebenſo in Roſtock das 90 Füſ Regt in
Göttingen das 82 Jnf Regt in Jena das 3 Bat 94 Jnf
Regts in Gießen das 116 Jnf Regt in Heidelberg das
2 Bat 110 Gren Regts in Freiburg das 113 Jnf Regt
und in Straßburg das 182 und 148 Jnf Regt

Erfurt 18 December Jn Sachen der Bahnhofs
ſperre ſtehen dem Publikum noch ferner unangenehme Ueber
raſchungen bevor Die hieſige Handelswelt hatte um einige Er
leichterungen der Briefaufgabe auf dem hieſigen Bahnhofe gebeten
ſie hat darauf einen ablehnenden Beſcheid erhalten mit dem Bei
fügen in nächſter Zeit werde die Bahunhofsſperre noch weiter aus
gedehnt werden

Stuttgart 18 December Staatsrath von Piſchek der
an Stelle des verſtorbenen von Schmid zum Miniſter des Jnnern
ernannt wurde iſt am 15 Jannar 1843 geboren als Sohn des
bekannten Stuttgarter Baritoniſten J B Piſchek Mit dem
Reſſort des Jnnern iſt er vertraut da er vor ſeiner Ernennung
zum Staatsrath dem Miniſterium bereits zwei Jahrzehnte hindurch
angehört hatte Piſchek hat in Tübingen die Rechtswiſſenſchaft
ſtudirt Parlamentariſch iſt er bisher nur gelegentlich durch die
Vertheidigung einiger Vorlagen als Regierungskommiſſar hervor
getreten Er iſt katholiſch ſeine Familie jedoch proteſtantiſch und
gilt perſönlich als ein liebenswürdiger lohaler und charakterfeſter
Mann mit dem ſich leicht verkehren läßt Jn ſeinem Berufe wird
er als eine ganz außergewöhnliche Arbeitskraft geſchätzt

Schweiz
Vern 18 December Der vom Bundesrathe der Bundes

verſammlung unterbreitete Entwurf eines Geſetzes gegen die
Anarchiſten beſtimmt im Weſentlichen Wer zu verbrecheriſchen
Handlungen aufmnntert welche das Leben von Perſonen in Ge
fahr bringen wird mit Zuchthaus beſtraft und zwar von mindeſtens
5 Jahren wenn die Abſicht des Umſturzes der ſtaatlichen und ge
ſellſchaftlichen Ordnung vorlag Wer Sprengſtoffe von denen
er weiß daß ſie zu Verbrechen gebraucht werden ſollen herſtellt
aufbewahrt oder damit umgeht wird mit mindeſtens 5 Jahren
Zuchthaus beſtraft Wer Sprengſtoffe zu verbrecheriſchen Zwecken
gebraucht wird mit zehnjährigem bis lebenslänglichem Zuchthaus
beſtraft Wer einen Meuſchen der den verbrecheriſchen Gebrauch
von Sprengſtoffen plant oder Sprengſtoffe zu verbrecheriſchen
Zwecken gebrauchte der Behörde nicht anzeigt wird mit Gefäng
niß von mindeſtens 3 Monaten beſtraft Wird die Aufmunterung
oder Anleitung zu Verbrechen welche das Leben von Menſchen in
Gefahr bringen durch die Preſſe begangen ſo werden diejenigen
welche zur Vervielfälktignng oder Verbreitung der Schrift wiſſent
lich mitgewirkt haben mit Geldſtrafe bis zu 10000 Franken oder
mit Gefängniß oder mit beiden beſtraft

Zürich 18 December Der Hiſtoriker Profeſſor Georg
von Wyß iſt im Alter von 77 Jahren geſtorben Derſelbe war
ſeit dem Jahre 1854 Präſident der Schweizer Geſchichtsforſchenden
Geſellſchaft und ſeit dem Jahre 1886 auch Mitglied der Münchener
Akademie der Wiſſenſchaften Ju letzter Nacht verbreiteten die
hieſigen Anarchiſten ein Manifeſt welches aus Deutſchland ein
geſchinnggelt iſt und den Titel führt Aufruf an alle Arbeiter und
Genoſſen Das Manifeſt fordert die Arbeiter zu den ärgſten
Ausſchreitungen auf Die Polizei iſt eifrig bemüht die Verbreiter
deſſelben dingfeſt zu machen

Frankreich
Paris 18 December Die Polizei verhaftete den Anarchiſten

Mérigeau und beſchlagnahmte in ſeiner Wohnung in Belleville
Papiere Broſchüren und eine Büchſe mit Pulver Mérigeau wurde
dem Gefängniſſe übergeben Das bei ihm vorgefundene Pulver
ſoll vom Chef des Gemeindelaboratoriums als ein ſehr gefährliches
Sprengmittel erkannt worden ſein Dem italieniſchen Journaliſten
Carotti iſt ein Ausweiſungsbefehl zugeſtellt worden Der Petite
Republique zufolge hat der Miniſter des Jnnern Liſten derjenigen
Perſonen die ausgewieſen werden ſollen vorbereitet Dieſelben
umfaſſen etwa 200 Anarchiſten oder auswärtige Sozialiſten wo
von die Hälfte Jtaliener ſind Jnfolge von Drohbriefen
die Börſe werde demnächſt in die Luft geſprengt werden wurden
die Bogenöffnungen der Gallerie des erſten Stockwerkes im
Börſenpalais durch ein engmaſchiges Gitterwerk abgeſperrt um
zu verhindern daß irgend etwas in den Börſenſaal geworfen wird
Auch die Wachtpoſten ſind verſtärkt worden Dem Publikum iſt der
Zutritt zu den Gallerien unterſagt Jn der Straße Vivienne
wurde ein Packet mit 10 Dynamitpatronen und einem Droh
briefe gefunden in dem angekündigt wurde daß große Unglücks
fälle bevorſtänden falls Vaillant perurtheilt werden ſollte

Die Geſetzentwürfe über den Verkehr mit Exploſivſtoffen
und über die Vereinigungen mit verbrecheriſchen Tendenzen wurden
vom Senat ohne Diskuſſion angenommen Der Deputirte de
Mahhy hat von Geſinnungsgenoſſen unterſtützt einen Antrag ein
gebracht daß im Bereiche von Befeſtignungen militäriſchen Poſten
und Seehäfen in Frankreich in den franzöſiſchen Kolonien und
Schutzgebieten niemals von Ausländern Terrain erworben werden

Kranken und Waiſenhäuſer beſchenkt haben Gewiß ich
hätte es gethan es liegt in mir dergleichen zu thun

Er hielt inne füllte ſein Glas noch einmal mit Cognac
und leerte es wiederum anf einen Zug

Aber ich bin das Opfer eines ſchweren Verhängniſſes
fuhr er fort Statt als Millionär aus dem ſich ein Phi
lanthrop entwickelt haben würde kam ich als armer Teufel
in anſtändiger Dürftigkeit zur Welt den die Umſtände
immer tiefer niederzogen

Jch bitte ſich zu Tiſch zu bemühen gnädiger Herr
rief Ambroſins die Thür öffnend

Treffort erhob ſich warf einen langen prüfenden Blick
in den Spiegel und folgte dem Diener in das Speiſezimmer
in welchem der Juſtizrath ein Zeitungsblatt in der Hand
den Gaſt erwartete

Nun giebt es heute Neuigkeiten von beſonderem
Intereſſe forſchte Treffort in ſo ruhigem Ton als ihm
möglich war

Nein nichts als alte Geſchichten ewiger Parteihader
und ewige Klagen und glücklicherweiſe auch nicht der
Se eines Mordes Aber bitte nehmen Sie Platz Herr

aron
Der Juſtizrath bediente ſeinen Gaſt ſelbſt aber ſo vor

trefflich die aufgetragenen Speiſen waren berührte Treffort
doch keine derſelben Er begnügte ſich mit einer Taſſe Thee
während der Hausherr mit gutem Appetit das leckere Mahl
verzehrte und den jungen Edelmann beſtändig aufforderte
ſeinem Beiſpiele zu folgen

So Herr Baron ſagte er nach aufgehobener Tafel
jetzt können wir Jhr Geſchäft mit aller Muße erledigen

Wenn Sie noch lange den Schlaf des Gerechten ſchlafen
werden bin ich ſchon ſeit Stunden in Moabit für einen
ſchwer belaſteten Klienten in s Feuer zu gehen und ich
möchte Sie nicht warten laſſen

Treffort der nur nach einer Entſchuldigung für ſeine
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dürfe Der ruſſiſche Botſchafter Baron Mohrenheim
hat einen zweimonatlichen Urlaub angetreten und ſich nach Peters
burg begeben Ueber den Leipziger Spionageprozeß
äußert ſich bisher nur der Jour Das Blatt erklärt
es wolle gegen das Urtheil ſo hart daſſelbe auch ſei keine Re
crimlnationen erheben empfehle jedoch den franzöſiſchen Gerichten
gegen deutſche Spione mit weniger Milde als bisher vorzugehen
man könne von jedem in Frankreich lebenden Deutſchen ſagen daß
er in ſeiner Sphäre die Aufgabe des Spions erflille Die Polizei
möge deshalb alle Deutſchen genan überwachen für die Franzoſen
ſei Mißtrauen gegen die Deutſchen patriotiſche Pflicht

St Etienne 18 December Nachdem bei hieſigen Berg
leuten mehrfach Dynamit entdeckt worden iſt hat die Polizei in
verfloſſener Nacht Hansſuchungen abgehalten und zahlreiche Ver
haftungen vorgenommen Der Juſtizbehörde war die anonyme
Mittheilung zugegangen daß Bergleute die Abſicht haben ſollten
den Juſtizpalaſt und das Stadthans in die Luft zu ſprengen

Spanien
Barcelona 18 December Der Urheber des Bomben

attentats im Teatro Liceo iſt ein gewiſſer Joſe Codina
welcher in Perpignan verhaftet wurde Zur Zeit befinden ſich
im hieſigen Gefängniß 143 Anarchiſten

Groſzbritannien
London 18 December Jm n erklärte der

Staatsſekretär des Junern Asquith daß die von verſchiedenen
Rednern in den Verſammlungen der Arbeitsloſen gehaltenen heftigen
angrchiſtiſchen Anſprachen den Gegenſtand der Unterſuchung
und Erwägung der Regierung bildeten den Beſchluß der Re
gierung hierüber könne er erſt in einigen Tagen mittheilen

Kleine Chronik
Genthin 18 December Aus dem Eiſenbahnzuge ent

ſprungen Auf der Bahnſtrecke zwiſchen Gr Wuſterwitz und Kade
entſprang vorgeſtern Vormittag dem Perſonenzug ein von Spandau
transportirter Sträfling Der Transporteur ſuchte den Mann am
Bein feſtzuhalten doch der Flüchtling ließ nur einen Stiefel in den
Händen des Transporteurs zurück und entkam

Verlin 18 December Gemeinſam in den Tod iſt am
Sonntag Morgen ein Berliner Liebespaar in Groß Lichterfelde
gegangen Um 9 Uhr ſahen Vorübergehende an der neu angelegten
noch nicht bebauten Herwarthſtraße hinter Strauchwerk dicht an dem
Waſſerlauf der Bäke zwei Perſonen neben einander ausgeſtreckt liegen
einen jungen Mann und ein junges Mädchen
eine Schußwunde in der linken Schläfe der junge Mann eine ſolche
in der Herzgegend beide waren todt Zur rechten Seite des Mannes
lag ein Revolver aus dein die beiden Schüſſe abgefeuert waren die
Waffe war noch mit vier Patronen geladen Aus aufgefundenen
Papieren geht hervor daß es ſich um den 1869 geborenen Maſchinen
bauarbeiter Friedrich Paſchke handelt der am Weidenweg wohnte und
am Sonnabend ſeine Entlaſſung aus der Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft
von H F Eckert genommen hatte Auf einen Zettel hatte er mit

Das Mädchen hatte pr

Blei die Worte geſchrieben Den Revolver und die Patronen bekommt
mein Schwiegervater vielleicht braucht er ihn noch Vergnügte Feier
tage
werden Das Mädchen war die 20 jährige Tochter des in der Memeler
Straße wohnenden Schloſſers Junick Beide jungen Leute waren mit

Unſer letzter Wunſch iſt daß wir beide zuſammen begraben

einander verlobt bis Paſchke am Sonnabend vor acht Tagen einen
Abſagebrief von ſeiner Braut erhielt mit der er ſich überworfen hatte
Als er ſich ſpäter bei ihren Eltern einfand wurde er hinausgewieſen
Dann kam zwiſchen dem Paar eine Verſöhnung zu Stande die zu dem
traurigen Ausgang geführt hat

Hamburg 18 December Unterſchlagung Ein Angeſtellter
des bekannten Londoner Bankhauſes Hardy u Comp flüchtete nach
Unterſchlagung von über 400000 Mk

Schneidemühl 18 December

hm unbefugter Weiſe vorgenommenen Unterſuchungen des Freundſchen
Sandhügels geeignet ſeien irrige Anſichten über die nunmehr erfolgte
Verſtopfung der Quelle zu verbreiten Soweit ſich menſchlich ein
Urtheil über die Sachlage geben laſſe ſei durch die geſchehene Aus
ührung des vom Ober Berghauptmann Freund ausgearbeiteten Pro
jekts eine durchaus ſichere Schließung der Quelle erreicht

Konſtantinopel 18 December Feuersbrunſt
gleichnamigen Sandſchaks am Schwarzen Meere durch eine furcht
dare Feuersbrunſt verheert worden Es brannten ab 490 Läden
138 Häuſer 21 Hans und der Uhrtkhurm der Stadt Der Geſammt
ſchaden wird auf fünf Millionen Piaſter geſchätzt Zweihundert Familien
ſind obdachlos geworden Boli hat etwa 10000 Einwohner Die
Stadt liegt zwiſchen herrlichen Waldungen hat Baumwollen und
Lederfabriken warme Quellen viele Bäder Moſcheen und ein ver
fallenes Kaſtell

Ans der Umgebung
Merſebnurg 18 December Gedächtnißtafeln In dem

Durchgange vom äußeren zum inneren Schloßhofe hierſelbſt find in
dieſen Tagen den Mauern unſeres altehrwürdigen Schloſſes zwei

Anweſenheit auf dem Bahnhof geſucht hatte diktirte dem
Juſtizrath in deſſen Studirzimmer einige Punkte die er in
dem Heirathskontrakt aufgenommen zu haben wünſchte und
erklärte die Papiere erſt ſpäter abholen zu wollen da er
die Hitze in der Stadt unerträglich finde und beabſichtige
ſeine Braut zu überreden die Krambach s in Suderode zu
überraſchen Er werde ſie in dieſem Falle begleiten und in
der Nähe der Villa des Kaufherrn Wohnung nehmen

Hausherr und Gaſt trennten ſich um noch für einigeStunden Schlaf zu ſuchen Als Treffort gegen neun u

Morgens im Wohnzimmer erſchien erfuhr er daß der
Juſtizrath ſich bereits entfernt habe

Der Diener legte dem Gaſt beim Frühſtück die Morgen
blätter vor Treffort wagte kaum ſie auseinanderzufalten
Er trank einige Schluck Kaffee ſchrieb dem Juſtizrath einigeZeilen in welchen er für die empfaugene Gaſtfreundſchaft

dankte und ſich gleichzeitig verabſchiedete da er andere Be
ſtimmungen getroffen habe und deshalb in ſeinem Hauſe nicht
bleiben könne

Fortſetzung folgt

van
Markkkvbericht

Dienstag den 19 December
Eier pro Mandel 1,20 Mk Glfergurten
Butter pro Pfund 1,20 1,35 Getr Schnittbohn Pfd
Kartoffeln pro 5 Liter 0,23 0,25 Aepfel pro Mandel

wiebeln pro 5 Liter 0,50 0,60
lumenkohl pro Stück 0,20 0,40

Mohrrüben p Mandel 0,15 ne
Wirſingkohl p 2Stück 0,15 0,18 Enten pro Stück

ähnchen pro StückWeißkohl p 2 Stück 20 v
0,20 0,40 ühner pro Stück
0,15 0,20 auben pro Paar
0,15 0,20 Kaſn pro StückSauerkraut p 2 Pfund 0,15 x ilde Kaninchen Stück 0,90 1,00

Senfgurken p 1 Pfund 0,40 fFaſanen pro Stück 2,50 83,50
Der Markt war außerdem mit Hirſch und Rehfleiſch ſowie mit

Fiſchen beſetzt

0,40
0,25

20 0,40

0,20 35
5,00 8,00
3,00 3,50
1,75
1,75 2,00

701

2,50 2,75

O
Kochbirnen p Mandel
Wallnüſſe pro Schock
Gänſe pro Stück

Rothtohl pro 2 Stück
Sellerie pro 2 StückKohlrüben p 2 Stück
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Der
Rev Orient zufolge iſt jüngſt die Stadt Boli Haupſtadt des

Vom Unglücksbrunnen
Der Landes Bauinſpektor Chudzinski macht bekannt daß die An
Pern und die Kritik des Brunnenmachers Beyer über die von
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dächtnißtafeln eingefügt worden die in Lauchhammer in Bronzeguß

nſtvoll ſind und die Namen aller deutſchen Kaiſer und
ußiſchen Könige die im Schloſſe zeitweiſe reſidirten ſowie das Jahr

ieſtgen Aufenthalts anzeigen
Köſen 18 December Jugendlicher Leichtſinn Jn

benachbarten Saaleck wollten eſtern zwei Kinder nicht
mal im etlterlichen ſondern in einem fremden Gehöfte einer

Denne den Kopf abſchlagen den der Junge am Schnabel feſthielt
hührend ſeine Schweſter das Beil ſchwang Sie traf aber nicht das
huhn ſondern ihren Bruder dem ſie Daumen und Zeigefinger
r rechten Hand abhieb

Helbra 18 December Schadenfeuer Auf bisher un
aufgeklärte Weiſe brach vorgeſtern Nachmittag in der Scheune des
Oekonom Carl Voigt hierſelbſt ein ziemlich erhebliches Schadenfeuer
aus welches die Scheune mit ihrem Jnhalt bis auf die Grundmauern
owie auch das zum Theil daran grenzende Stallgebäude faſt ganz
zerſtörte Durch das ſchnelle Eingreifen der Feuerwehren und durch
Niederreißen der Scheune wurde das hart bedrängte Wohnhaus glücklich
geretlet Nach 4ſtündiger Arbeit gelang es der Feuerwehr das Feuer
auf ſeinen Heerd zu beſchränken

Erfurt 18 December Fabrikbrand Jn vorletzter Nacht
wurde die Eſſig und Moſtrichfabrik von Gebrüder Born in
Jlversgehofen durch Feuer theilweiſe vernichtet Der Schaden wird
auf annähernd 100000 Mk geſchätzt doch erleidet der Fabrikbetrieb
keine Unterbrechung

Ecke Harzg

Aualitäten
n Preiſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 December
Schuldirektor a D Scharlach Am geſtrigen Tage iſt

H ein Mann aus dem Leben geſchieden der zwar durch Geburt kein
Hallenſer doch in einem langen ſegensreichen Wirken eine der be

m

kannteſten Perſönlichkeiten unſerer Stadt geworden war Jm Jahre
1807 zu Magdeburg geboren und in jungen Jahren verwaiſt kam

Friedrich Scharlach als Zwölfjähriger in die Waiſenanſtalt der
Francke ſchen Stiftungen Nach dem Abſchluß ſeiner Schulzeit ſtudirte
er Theologie beſtand beide Examina aber in der Vorliebe für die Er
ziehung der Jugend verzichtete er wie viele andere junge Theologen
denen es vergönnt war an den deutſchen Schulen des Watiſenhauſes
ſich im Lehramt zu verſuchen auf den urſprünglich in Ausſicht ge
nommenen Beruf und widmete ſein ganzes durch Gottes Gnade an
Jahren ſo hoch gekommenes Leben der pädagogiſchen Thätigkeit die
einzig und allein unſerer Stadt zu Gute gekommen iſt Sein Werk
iſt ſeit dem Jahre 1836 wo er in den ſtädtiſchen Schuldienſt berufen
wurde die Umgeſtaltung der Halleſchen Elementarſchulen nach Grund
ſätzen geweſen die auch heute noch maßgebend ſind in demſelben hat
das Organiſationstalent des Heimgegangenen ein unvergängliches
Denkmal hinterlaſſen das zugleich von ſeiner Schaffenskraft und Arbeits
freudigkeit Beweis ablegt die bis in ſein hohes Alter hinein ihn in ſeinem
Amte ausharren ließ deſſen Obliegenheiten bis vor wenigen Jahren
trotzdem dieſelben bei dem Anwachſen der Elementarſchulen im Zu
ſammenhang mit der raſchen Entwickelung unſerer Stadt einen ge
waltigen Umfang annahmen doch von ihm mit einer geradezu unver

wüſtlichen n Friſche beſorgt wurden Viele Tauſende hatten
unter ſeinen Augen die Elementarſchulen beſucht und Alle hingen mit
Liebe an ihm dem Rektor der Halleſchen Lehrerſchaft mit dem allezeit
heiteren Blick und ſtets freundlichen Worten für alle die ihm bekannt
waren Doch nicht blos als praktiſcher Pädagoge auch in ſchrift
ftelleriſcher Thäligkeit hat der Verſtorbene ſich hohe Verdienſte erworben
das von ihm in Gemeinſchaft mit ſeinem früheren Amtsgenoſſen dem
jetzigen Ober Reg Rath Haupt herausgegebene Leſebuch ſeine Rechen
bücher wie zahlreiche pädagogiſche Abhandlungen ſichern ihm die Auer
kennung aller Fachgenoſſen So iſt durch den Tod aus unſerer Mitte
ein Mann abberufen den unſere Bürgerſchaft mit Stolz zu den Jhren
rechnen durfte Er ruhe in Frieden

Nachfolger Von den Bewerbern um die durch den Heimgang
des Geh Medicinalraths Profeſſor Kaltenbach erledigte Direklorſtelle an der Königl Univerſitäts Frauenklinik hierſelbſt Purſte wahr

ſcheinlich dem Profeſſor Fehling aus Baſel der Vorzug gegeben
werden Der Genannte welcher namentlich in weiteren Kreiſen durchthatſächlich

ohne ſein vorzügliches Werk Fehling s e bekannt geworden iſt
mmeln Fßgfand ſich geſtern bereits hier um ſich über ſeinen neuen Wirkungs
mmnente Ffreis zu informiren

Oberlehrer Finſch Jn vergangener Nacht iſt wie wir
eben erfahren nach langen Leiden Herr Oberlehrer Finſch der ſeit

Jahrzehnten in den Fächern der Mathematik und Naturwiſſenſchaften
an der lateiniſchen Hauptſchule thätig war aus dem Leben geſchieden

Das Jubiläum unſerer Nationalhymne Hundert Jahre
waren am 17 December verfloſſen ſeit das zu unſerer Nationalhymne
gewordene Lied Heil Dir im Siegerkranz in Berlin bekannt
und dann auch geſungen wurde Als Friedrich Wilhelm II aus dem
Feldzuge gegen Frankreich zurückkehrte brachten es ſo ſchreibt die N
A die Berliner Nachr als Berliner Volksgeſang Ein Ver
faſſer war nicht genannt und ſo kam es daß ſich bald nachher ein
Dr Schumacher als Dichter des Liedes öffentlich ausgab und bis in
die jüngſten Zeiten als ſolcher gegolten hat Der wirkliche Dichter iſt
der Flensburger Theologe Heinrich Harries der das Gedicht an
König Chriſtian VIII von Dänemark gerichtet hat Es erſchien zuerſt

n nsburger Wochenblatt vom 27 Januar 1790 mit der Ueber
ſchrift Lied für den däniſchen Unterthan an ſeines Königs Geburts
tag zu ſingen nach der Melodie des engliſchen Volksliedes God aave
great George the king

Ueberraſchung für einen Bräutigam Das ledige Dienſt
ädchen B bisher in der Lafontaineſtraße hier in Dienſten

unterhielt mit einem Schneidergeſellen hier ein Liebesverhältniß das
nicht ohne Folgen blieb Jn den letzten Tagen nun mußte die H wohl
heimlich geboren haben denn ſie überbrachte am Sonnabend ihrem
Bräutigam ein Packet in welchem dieſer den Leichnam eines neu
geborenen Kindes vorfand Da ihm jedoch die Sache nicht geheuer
porkam ſo lieferte er den kleinen Leichnam an die Polizei ab Die
ſofort eingeleitete Unterſuchung wird nun ergeben ob das Kind bei
einer Geburt gelebt hat und ein Verbrechen vorliegt oder ob es todt

geboren iſt
t Beim Spiel verunglückt Der 11 Jahre alte Sohn des in

der Glauchaerſtraße wohnhaften Zimmermanns T ſtürzte geſtern Vor
ittag beim Spiel auf einem Wagen ſo unglücklich von demſelben auf

den Hofraum herab daß er ſich ſchwer verletzte Bei der ärztlichen
Unterſuchung ergab ſich daß der Knabe außer einem Bruche des
r Vorderarmes auch Quetſchungen in der Schläfengegend er

en hatte
s Unfall Am Sonntag Abend ſtürzte in der Liebenauerſtraße

Arbeiter Mäder von hier von einem Wagen herab auf das
Straßenpflaſter wobei er ſich namentlich eine empfindliche Verletzung
des rechten Beines zuzog Geſtern mußte deshalb die Ueberführung
des Verunglückten nach der Klinik erfolgen

Theaterverein Deutſche Bühne Jn einer außerordent
ichen Verſammlung wurde beſchloſſen am 28 December eine Chriſt
beſcheerung abzuhalten ferner am 16 Januar im Neuen Theater
ochmals auf Verlangen Mein Leopold Volksſtück in 8 Akten von

Arronge zur Aufführung zu bringen
Eine intereſſante Erfindung auf dem Gebiete der Muſik

ämlich eine Wunderzither wird von der bekannten hieſigen Firma
Guſtav Uhlig Muſikwerkfabrik zu dem Preiſe von 12 und
5 Mark in den Verkauf gebracht Obige Wunderzither ſoll alles bis
etzt Dageweſene wie Volks oder Accordzither c bei weiten über
Preffen indem auch jeder Nichtmuſikaliſche ohne jede Notenkenntniß

welche uns Fofort beim Kauf das Spiel auf einem ſolchen Inſtrument lernt und
zu nehmen war in wenigen Minuten
raße 22

Waſſerſtände Am 19 December Halle unterhalb 1,74
Trotha 2,22 18 December Calbe Oberpegel 1,62 Unter

rſtr 3
arkt

an I

S

Schiess
d

te

halten wir

s Leipzig

he unſerem

und

e

der Kurſus

el 1,10 Dresden 1,30 Magdeburg 1,04ren
irt billigſt
iclt Schulterkragen Unterröcke

Normal Unterzeuge Hemcen Camisoles Beinſcleicer Blusen Gr

Standesamt Halle
Aufgeboten

18 December Der Arbeiter Karl Stielecke und Anna Knuth Forſter
ſtraße 44 und Giebichenſtein

Eheſchließung
18 December Der Zimmermann Martin Meckbach und Alma Zimmer

mann Krauſenſtraße 2
Geboren

Dem Gerichts Aſſiſtent Friedrich Blume ein Thor
andarbeiter Hermann Kolbe ein S Hermann Otto

18 December
re 54 DemLindenſtraße 76 Dem Schneider Hermann Fricke ein S en

Dem Handarbeiker Keck ein S Guſtav Albertorſtraße 25 enmiedſtraße 31 Dem Bäcker Bernhard Schmidt ein S Otto Heinrich
Bernhard Halberſtädterſtraße 9 Dem Reſtaurateur Albert Rackwitz eine
T Alma Hertha Albrechtſtraße 24 Dem Bäckermeiſter Chriſtian Winkler
ein S Arthur Walther Fritz Gr Ulrichſtraße 389 Dem Bahnarbeiter
Karl Kuhn eine T Helene Frieda Forſterſtraße 21 Dem Handarbeiter
Auguſt Berndt eine T Friederike Jda Eliſabeth Taubenſtraße 9 Dem
e eur Louis Elias ein S Karl Louis Steinweg 61 Dem Maurer Ernſt

erbig eine T Anna Antoniette Marie Taubenſtraße 17 Dem Eiſen
dreher Max Schwenke eine T Helene Anna Martha Mühlberg 3 Dem
Tiſchler Ernſt Mehle ein S Alfred Willy Schloſſerſtraße II Dem
Brauer Johannes Faßhauer eine T Eliſabeth Martha Gertrud Langeſtraße 4

Dem Heizer Franz Klupp eine T Anna Marie Graſeweg 1 Dem
Viktualienhändler Max Ritter ein S Karl Willy Henriettenſtraße 6 Dem
Fabrikarbeiter Karl Kunze eine T Hedwig Marie Elsbeth Zwingerſtraße 13

Dem Buchdrucker Max Frühauf eine T Klara Charlotte Wörmlitzer
raße 9 Dem Schneidermeiſter Paul Landgraf ein S Panl Erich Stern
traße 2 Dem verſtorbenen Maſchinenmeiſter Wilhelm Rohrlapper eine

Eliſabeth Eugenie Martha Hardenbergſtraße 40 Dem Schriftſetzer
Fritz Bärwald eine T Dorothee Charlotte Langeſtraße 2

Geſtorben
18 December Des EiſenbahnStationsdiätar Edmund Hinze T Gertrud

4 J Wörmlttzerſtraße 100 Des Brauer Guſtav Günther T Helene 2
Bahnhofſtraße 11 Wittwe Marie Waſchfeld geb Patzſchke 78 Leſſing
ſtraße 38 Der Handarbeiter Heinrich Hoffmüller 62 Gr Steinſtraße 17

Des Privatmann Ernſt Engel Ehefrau Friederike geb Rödel 51 J
Martinsgaſſe 20 Der Fleiſcher Ludwig Hartmann 72 J Lindenſtraße 54

Der Buchhändler Ludwig Hofſtetter 58 J Gr Steinſtraße 30 Der
Schuldirektor a D Friedrich Scharlach 86 Königſtraße 4 Des ver
ſtorbenen Handarbeiter Karl Fiſcher T Martha 6 Grünſtraße 27
Wittwe Helene Krauſe geb Klappenbach 42 Merſeburgerſtraße 14 Des
Handarbeiter Guſtav Steinbrück Ehefrau Luiſe geb Scarboth 39 Diakoniſſen
aus Des gpreiver Franz Berlich T Helene 3 Klinik Martha
niep 17 Klinik

Vermiſchtes
Die kluge Frau und ihre Wunderkur Daß dieSympathie Pfuſcherei bei uns immer noch in der ſchönſten Blüthe

ſteht das beweiſt wieder einmal ein Fall der ſich in Berlin in der
Familie des an der Königschauſſee im Herold ſchen Hauſe wohnenden
Maſchinenmeiſters Berkram ereignet hat Die zwölfjährige Tochter
deſſelben hatte ſich vor mehreren Tagen eine heftige Verſtauchung des
linken Fußes zugezogen ſodaß letzterer ſtark anſchwoll und das Mäd
chen nicht aufzutreten vermochte Anſtatt nun einen Arzt zu rufen
holte die Mutter eine in der Nähe wohnende ſogenannte kluge Frau
herbei die durch ihre Sympathie und Wunderkuren einen gewiſſen
Ruf genoß Dieſelbe wußte denn auch bei Beſichtigung des kranken

Fußes ſchnell Rath und nahm unter Herſagen von allerhand geheim
nißvollen Sprüchen an dem kranken Gliede eine derartige Wunderkur
vor daß der Fuß total anſchwoll und in der Klinik einer ſchleunigen
Amputation unterworfen werden mußte Das unglückliche Mädchen iſt
in Folge der Wunderkur zeitlebens zum Krüppel geworden

Colegramme und letzte Ranyrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Leipzig 19 December 10 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn vergangener Woche
haben hierſelbſt mehrfach Hausſuchungen wegen auarchiſtiſcher
Umtriebe ſtattgefunden die in einigen Fällen zu Verhaftungen
führten

c BVerlin 19 December 11 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie offiziös ver
breitet wird beabſichtigt die Reichsregierung den geſetzgebenden
Körperſchaften drei Vorlagen zu unterbreiten die ſich auf die
Unfallverſicherung beziehen Die eine betrifft deren Aus
dehnung auf das Handwerk die zweite eine Novelle zu den verſchiedenen

Unfallverſichernngsgeſetzen und die dritte iſt dazu beſtimmt
die Strafgefangenen der Unfallverſicherung zu unterſtellen Alle
drei Vorlagen ſind bereits ausgearbeitet und werden dann den
Einzelregierungen zur Begutachtung übermittelt werden

e Stuttgart 19 December 9 Uhr 27 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie das Neue Tag
blatt meldet iſt über die Aendernug in den Verhältniſſen des
württembergiſchen Armeekorps offizielle Benachrichtigung zu er
warten ſobald der Kriegsminiſter Schott v Schottenſtein aus
Berlin zurückgekehrt ſein wird

I Paris 19 December 11 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Unter den anszuweiſen
den 200 Anarchiſten befinden ſich 37 Deutſche zahlreiche
Ruſſen Jtaliener einige Oeſterreicher Belgier Engländer Holländer
und Schweizer Bei der Verhaftung des gefährlichen Anarchiſten
Mérigean erklärte dieſer er könnte keinen Widerſtand leiſten da
er überraſcht worden ſei Die Hausſuchung führte zur Entdeckung
zahlreicher Bomben Möérigean hatte wie aus den Briefen her
vorgeht einen Anſchlag gegen eine öffentliche Verſammlung geplant

P London 19 December 9 Uhr 54 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus NewYork
wird gemeldet daß bei Luisville ein Güterzug entgleiſte und
von dem 35 Fuß hohen Damm abgeſtürzt ſei Es ſollen viele
Perſonen todt und verwundet ſein Aus San Francisco
wird telegraphtrt daß ein Wirbelſturm Nagaſaki Japan heim
ſuchte 2500 Häuſer ſollen zerſtört 320 Perſonen umgekommen
und 630 verletzt worden ſein Auch der Schaden längs der Küſte
wird als ſehr bedeutend geſchildert

Rom 18 December Die Tumulte in Monreale
bei Palermo hatten einen noch bedenklicheren Charakter und Um
fang als angegeben wird Viel Volk aus den Nachbarorten ſtieß
zu den Aufſtändiſchen von Monreale die das Militär durch Zu
reden und Drohen von der Pflichterfüllnung abzuhalten ſuchten Es
ſollen ans der Menge Schüſſe gefallen ſein Die Soldaten ſchoſſen
nur in die Luft durch Säbel Bajonette Flintenkolben wurden
über vierzig Arbeiter verwundet Der Fenerſchein der angezünde
ten Wachthäuschen war die ganze Nacht über in Palermo ſichtbar

Amiens 18 December Geſtern wurde bei dem Central
Polizeikommiſſariat eine Bombe aufgefunden deren Zünder ab
gebrannt war ohne eine Exploſion herbeizuführen

Rio de Janeiro 18 December Seit mehreren Tagen
findet hier wieder ein nnaufhörlich ſcharfes Gefecht zwiſchen
Land und Seemacht ſtatt

e
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e Nähmaſchinen Lager
Singer Ringſchiffchen neue Langſchiff Nova Stella aus der

renommirteſten Fabriken Pfaffmaſchinen

alle aOtto CGiselke Gr Steinstr 83
Gegründet 1864

Berliner Nähmaſchinen zu Mk 50 ſind auch am Lager

WVetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 20 December

Bei Südweſtwind etwas wärmeres zeitweiſe heiteres
Wetter Riederſchläge wahrſcheinlich

Koſtenlos wird auf Wunſch jedem Nerven Leiden
den die belehrende Broſchüre von Dr Dreſſel

überlaſſen durch Emil Reiß Leipzig Dieſebe giebt Anleitung zur
erfolgreichen Behandlung chron Nervenkrankheiten

Schürzen Schirmoe
osse Auswahl Brummen

HBilligsete
feste Preise
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Oreſelder
hat mir den Verkauf ihrer Reste Sammt und Seide für Ralle aS und ömserens ühertragen

und sind die modernsten Genres zu noch nie dagewesenen Preisen im

in grosser Ansvahi zu haben

empfehle ich

die berühmten und gofetzlich geſchützten
Schumann ſchen

Gummi Tischdecken
Alleinverkauf für Halle

Dieſe Decken ſind von unverwüſtlicher Haltbar
keit in reizenden hellen und dunklen Muftern ausgeführt mit feuchtem Schwamme leicht zu reinigen

re vollſtändig das Leinentiſchtuch und ren
die Wäſche Preis von G Pfg an per
Gummi Wandschoner

hinter Waſchtiſche zum Schonen der Tapete
Mit und ohne Figuren 2 a che von 75 Pfg

an per SGummi Wirthschafts

schürzen
neue verbeſſerte Qualität

in naturgetreuen prachtvollen Stoffmuſtern von Stoff
ſchürzen kaum zu unterſcheiden leicht abwaſchbar mit

und ohne Träger von Mk 1,25 an per Stück

Gummi Kinderschürzen
in allen Größen und neueſten Reizende MuſterPreis von 30 Stic

Gummi Schuhe
und Stiefel

für Herren Damen und Kinder gefüttert und ungefüttert
mit Pelz und Krimmer

Cummi
Markttaschen

mit und ohne Lederriemen ringsherum
von 25 Pfg an per Stückn Meru

nach Prof Dr von Esmareh
Dieſelben ſind aus beſtem Gummi gehen hinten auf Rollengeben jeder Körperbewegung nach und bewirken eine muſterhafte

Körperhaltung Preis 0,85 1,25 und 1,50 p PaarLimolenn Teppiele v Mk 5 an per Stück

Linoleum Vorlagen a
Linoleum Läufer

Hugo M ehab
Specialgeschäſft für Gummitwanaren Wachstuch u Linolenm,

zjeradeüber dem27 Gr Ulrichſtr 22 Cgoibenen Sthiſſchen
Auf Firma und Hausnummer bitte genau zu achten

Feinere Keclerwagren
Portemonnaies Viſitenkartentaſchen

Notizbücher Notizkalender
Brief Geld und Couverttaſchen

reichhaltiges Lager bei

J Zoebisch Gr Steinſtraße 82

Special Reste Goeschäft
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Geſchnitte Holzwaaren

zu Stickereien paſſend
feine Rauehtisohe Rauch

service SchirmständerSalontisone Schreibzeuge e e
Zeitungsmappen Garderobe

Handtuch We Tabaks und CigarronkastenS Uhrhalter Photographie Rahmen

Kunstqusswaaren eSchreibreuge Uhrhalter Briefhesohwerer Rahmen ste
Preiſe ſehr billig

L Reinhard
Nhemacher Geiſtſtr 69

Ghristhaumkerzen
empfehlen

Wiederverkänfern d hen

Gobr Buttermilch
Halle a Land wehrſtr 9

Butter Honig Ken Aus
Fr Hofbutter A6 60 Bienenhonig 70

Pibrating Shnuttle

Alte

und Schlafdecken in ſchönen neuen

ausfrauen ſehr zu emnp
ollſachen aller Art werden zu ſehr haltbaren Hauskleider

rock u Mantelſtoſffen Zuckakin 8

Nähmaſchinen wir Kingſchiffchen
Rova Adler u ſbeſte Fabrikate empfiehlt unter Jachnaänniſcher mehrjähr reeller Garantie

in jeder Preislage
P Lauenroth Geiſtſtraße 16 neben der Adler Apotheke

Reparatur Werkſtatt für Nähmaſchinen

fehlen
ortièren Teppichen Fänfern Tiſch

Das Telerea meines Mannes des Hofoptikerse C o Bahnen Inhaber der Firma C W Trothe

dentende Lager in

perngläsern
Kriämmstechern

Reise u Marine
Perspectiven
fernrohren

Holosteric Barometern
reiſen zum Verkauf zu bringen und gewähre v

Se ich von jetzt ab bis Weihnachten auf alle diefe
Gegenſtände die ſich vorzüglich als

Feſtgeſchenke
eignen

einen Rabatt von 10 h

e deshalb um rege Benutzunz dieſer ſich bietenden Gelegenheit

in prachtvollen Muſtern S

Zur Winter Saiſon empfiehlt
Wolln u baumwoll Schlafdecken

in den neueſten Muſtern und zu ſehr billigen Preiſen

Damen und Rinder Capotten
in Wolle Chenille Plüſch und Seide
von den einfachſten bis zu den eleganteſten

Damen und Kinder Röcke t eder
Paillentücher Ballshawls

e a el wes ten in allen Größen und in jeder
Preislage

II Schnee N achfolger
A Eber mann Gr St F

S 4

Geſſentuches vortrag
Ueber das ſogen verſiegelte Buch die Offenbarung St Johannes Mittwoch
Abend 8 Uhr in der Kavelle Jakobſtraße 46 an d Zwingerſtraße Zutritt frei

veranlaßt mich um das vorhandene ſehr re e

e zu verkleinevn dieſe Artikel zu ermäßigten S

e Das Renommee der Firma bürgt im vollſten Maaße für abſolut e
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B R Wittel
Gold u Silberwagren Bijouterie

ſtern und zu billigen Preiſen umgearbeitetPflaumenmus ſüß 75 Rlichter Muſterlager und Annahmeſtelle bei Frau L Querfurth e wo
Gutsbeſttzer Tinſte Nr 7 Oeſterreich ſede gew Auskunft h ertheilt wird
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